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Automatisch generierte Beschreibung]
Projektbeschreibung WoM kompakt
Modell A

	Projektbezeichnung
	

	Antragstellende Institution	

	Organisationsbereich	

	Name, Vorname (Projektverantwortung)	

	Bewilligungszeitraum (von – bis)	Datum	Datum
	Folgeantrag (in diesem Programm hat bereits eine Förderung stattgefunden)	ja 	☐
	nein 	☐

	Wurde ein Projektantrag in einem weiteren Förderprogramm des DAAD für denselben Zweck gestellt?	ja 	☐
	nein 	☐

	Wenn ja, in welchem?	

	Wurde ein Projektantrag bei einer anderen Förderorganisation oder öffentlichen Stelle für denselben Zweck gestellt?	ja 	☐
	nein 	☐

	Wenn ja, bei welcher?	

	Wurde dieser Projektantrag bereits beim DAAD eingereicht, jedoch abgelehnt?	ja 	☐
	nein 	☐

	
Die Freistellungsmodalitäten mit der Heimathochschule wurden besprochen.	ja 	☐
	nein 	☐
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	Kurzbeschreibung des Projekts (max. eine DIN A4-Seite) 

	Beschreiben Sie kurz das Projekt.
	



	Bei Folgeanträgen: Bisheriger Projektverlauf 

	



	Beschreibung des Projekts  

	Beschreiben Sie:
das Projekt fachlich-inhaltlich
die Projektziele, die im Rahmen der Förderung erreicht werden sollen
die Relevanz des Projekts
den Bezug des Projekts zu den Programmzielen
Potenziale und mögliche Risiken für die Erreichung der Projektziele sowie den Umgang damit.
Bei einem zuvor abgelehnten Projektantrag sind hier die Anpassungen kenntlich zu machen.
Verwenden Sie max. 3 DIN A4-Seiten!

	



	Beschreibung der Maßnahmen  

	Hinweis:
Eine Maßnahme kann einzeln oder gruppiert dargestellt werden, z.B. „Fünf gleiche Veranstaltungen“, sofern diese zum gleichen Projektziel beitragen.
Geben Sie auch die von Ihnen angestrebten, realistisch erreichbaren Soll-Werte zu den Ergebnissen an, die aus den Maßnahmen resultieren.
Fügen Sie für jede Maßnahme einen neuen Abschnitt hinzu.



	Maßnahme 1	

	Zuordnung Projektziel/e
	

	Durchführungszeitraum (von - bis)	Datum
	Datum

	Beschreibung
	



	Maßnahme 2	

	Zuordnung Projektziel/e
	

	Durchführungszeitraum (von - bis)	Datum
	Datum

	Beschreibung
	



	Maßnahme 3	

	Zuordnung Projektziel/e
	

	Durchführungszeitraum (von - bis)	Datum
	Datum

	Beschreibung
	



	Maßnahme 4	

	Zuordnung Projektziel/e
	

	Durchführungszeitraum (von - bis)	Datum
	Datum

	Beschreibung
	



	Maßnahme 5
	

	Zuordnung Projektziel/e
	

	Durchführungszeitraum (von - bis)	Datum
	Datum

	Beschreibung
	



	Soll-Werte für die Ergebnisse der Maßnahmen  

	Geben Sie die von Ihnen angestrebten, realistisch erreichbaren Soll-Werte zu den Ergebnissen an, die aus den Maßnahmen resultieren.

	Anzahl der Lehrveranstaltungen der Gastdozentinnen und Gastdozenten (für Ergebnisse der Maßnahmen)
	Soll-Werte (Anzahl bzw. konkreter Zahlenwert)

	Anzahl der Vorlesungen
	

	Anzahl der Seminare
	

	Anzahl der Übungen
	

	Anzahl der Veranstaltungen der Gastdozentinnen und Gastdozenten inner-/außerhalb der Hochschule (für Ergebnisse der Maßnahmen)
	Soll-Werte (Anzahl bzw. konkreter Zahlenwert)

	Anzahl der Workshops
	

	Anzahl der Ausstellungen
	

	Anzahl der Symposien/Fachtagungen/ Fachkongresse
	

	Anzahl der Exkursionen
	

	Anzahl der Beiträge der Gastdozentinnen und Gastdozenten auf Veranstaltungen inner-/außerhalb der Hochschule (für Ergebnisse der Maßnahmen)
	Soll-Werte (Anzahl bzw. konkreter Zahlenwert)

	Anzahl der Vorträge
	

	Anzahl der Moderationen
	

	Anzahl der Ausstellungsteilnahmen mit Exponat
	

	Anzahl der Pressemitteilungen/ Newsletter/ Berichte
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	Personalaufwand

	Geben Sie an, für welche Aufgaben Personal konkret eingesetzt wird. Zu berücksichtigen ist auch das aus nicht zu belegenden Einnahmen und Ausgaben finanzierte Personal. Hier sind keine konkreten Beträge zu nennen; dies erfolgt im Finanzierungsplan.
Beispiele zum Vollzeitäquivalent (VZÄ):
40 Std./Woche: VZÄ = 100 %; 10 Std./Woche: VZÄ = 25 %
Fügen Sie ggf. neue Tabellenzeilen hinzu.

	Klassifizierung
	(Haupt-) Tätigkeits-bereich
	VZÄ
in %
	Beschreibung der konkreten Tätigkeit für das Projekt inkl. Zuordnung zu einer oder mehreren Maßnahmen (Mehrfachnennung möglich)

	Wählen Sie aus
	Wählen Sie aus	
	

	Wählen Sie aus
	Wählen Sie aus
	
	

	Wählen Sie aus
	Wählen Sie aus
	
	

	Wählen Sie aus
	Wählen Sie aus
	
	



	Sachaufwand 

	Sachmittel-kategorie	Zuordnung zu einer oder mehreren Maßnahme/n (Mehrfachnennung möglich) und ggf. Erläuterung; 
	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	

	Wählen Sie aus	
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	Nicht zu belegende Einnahmen/Ausgaben 
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	Berücksichtigung von Diversität  

	Skizzieren Sie, wie Sie Diversität in Ihrem Projekt fördern wollen, und kreuzen Sie in der Tabelle an, welche der folgenden Aspekte Sie dabei berücksichtigen.
	

	Kommunikation
	Diversitätssensible Ansprache	☐
	Barrierearme Kommunikationsprodukte	☐
	Auswahlverfahren
	Erweiterung der Auswahlkriterien um soziale Faktoren	☐
	Berücksichtigung unterrepräsentierter Gruppen	☐
	Berücksichtigung von Diversität bei der Besetzung der Auswahlkommission	☐
	Maßnahmen für Auswahlkommissionen (z.B. Anti-Bias-Training)	☐
	Lehre, Forschung und Betreuung sowie Verwaltungsprozesse

	Diversitätsbezogene Themen in Lehre und Forschung
	☐
	Diversitätsbezogene Aspekte in Betreuung (z.B. Geschlechtergerechtigkeit, Inklusion)
	☐
	Diversitätsbezogene Aspekte in Verwaltungsprozessen (z.B. Abbau von Wissenshierarchien, Stärkung von lokalem Wissen)
	☐


	Klimasensitive Projektorganisation  

	Skizzieren Sie, wie Sie das Projekt möglichst klimaschonend durchführen wollen und kreuzen Sie in der Tabelle an, welche der folgenden Aspekte Sie dabei berücksichtigen.
	

	Projektmanagement
	Virtuelle Planungstreffen und Workshops	☐
	Klimabewusste Technologieauswahl (z.B. bei Softwarelösungen oder Cloud-Technologien)	☐
	Klimafreundliche Vergabe und Beschaffung	☐
	Mobilität
	Weniger (dafür ggf. längere) Aufenthalte	☐
	Klimasensibles Reisen von Projektmitarbeitenden (Bahn/Bus statt Flugreise, Direktflüge statt Umstiege)	☐
	Klimasensibles Reisen von Geförderten (Bahn/Bus statt Flugreise, Direktflüge statt Umstiege)	☐
	Veranstaltungsdurchführung
	Nutzung hybrider Formate	☐
	Wahl des Veranstaltungsorts mit guter Anbindung an ÖPNV	☐
	Klimafreundliches Catering (z.B. regional, saisonal, vegetarisch)	☐
	Digitale Veranstaltungsunterlagen	☐


	Weitere Angaben

	Angaben zur Gastdozentin oder zum Gastdozenten und zu den Lehrveranstaltungen
	Name:	

	Vorname:	

	Akademischer Titel:	

	Geschlecht:	

	Geburtsdatum:	

	Herkunftsland:	

	Staatsangehörigkeit:	

	Familienstand:	

	Der Gastdozent oder die Gastdozentin reist mit Familie ein:
	Ja ☐, mit Ehepartner/in ☐
mit Kind/Kindern ☐, Anzahl der Kinder: 
Alter des Kindes/der Kinder: 
	Nein ☐

	Heimathochschule/ Heimatinstitution:
(Adresse)	

	Status an der Heimathochschule/ Heimatinstitution:	

	Fachgebiet:	

	Ist die Gastdozentin oder der Gastdozent in der Vergangenheit bereits im Rahmen des Gastdozentenprogramms durch den DAAD gefördert worden?
	Ja ☐, von Datum angeben bis Datum angeben an folgender Hochschule: 
Nein ☐

	Bisherige Tätigkeit und für die Gastdozentur einschlägige Lehrerfahrung an der Heimathochschule:
	

	Lehrtätigkeiten, die die Gastdozentin oder der Gastdozent bereits im Ausland bzw. in Deutschland wahrgenommen hat: 
(mit Angabe zu Zeitraum, Ort und Art der Lehrveranstaltung)
	

	Bisherige Kontakte, auf denen die Einladung der Gastdozentin oder des Gastdozenten beruht:
	



	Studiengang, in dem die Lehrtätigkeit stattfinden soll: 
	

	Anzahl der derzeit im Studiengang eingeschriebenen Studierenden (ggf. differenziert nach Abschlussgrad wie Diplom [GS=Grundstudium, HS=Hauptstudium], BA, MA): 
	

	Vorgesehene Aufenthaltsdauer:
Aufenthaltsdauer an deutscher Hochschule (einschließlich Vor- und Nachbereitungsphasen bzw. Prüfungen)
	Beginn (Tag / Monat / Jahr): Datum angeben
	Ende (Tag / Monat / Jahr): Datum angeben



	Angaben zu den geplanten Lehrveranstaltungen der Gastdozentin oder des Gastdozenten
Füllen Sie die folgenden Punkte für die einzelnen Lehrveranstaltungen genau aus. Die inhaltliche Beschreibung der Lehrveranstaltungen erfolgt unter den Maßnahmen (s. Rubrik „Maßnahmenplanung“). Für weitere geplante Lehrveranstaltungen kopieren Sie die Tabelle und fügen Sie sie als weitere Anlage zum Antrag bei. Bitte stellen Sie sicher, dass pro Lehrveranstaltung eine Evaluation erfolgt, da diese mit dem Verwendungsnachweis eingereicht werden müssen.
	Titel der Lehrveranstaltung	

	Kategorisierung der Lehrveranstaltung in
- Art der Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung)
- Pflicht-, Wahlpflicht- oder Wahlveranstaltung,
- Angebot im Grundstudium (GS), Hauptstudium (HS), Bachelor-, Master- oder Promotionsstudium	

	Unterrichtssprache	

	Zahl der SWS	

	Erwartete Teilnehmerzahl	

	Prüfungsrelevanz und Anrechnung im Studiengang	



	Titel der Lehrveranstaltung	

	Kategorisierung der Lehrveranstaltung in
- Art der Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung)
- Pflicht-, Wahlpflicht- oder Wahlveranstaltung,
- Angebot im Grundstudium (GS), Hauptstudium (HS), Bachelor-, Master- oder Promotionsstudium	

	Unterrichtssprache	

	Zahl der SWS	

	Erwartete Teilnehmerzahl	

	Prüfungsrelevanz und Anrechnung im Studiengang	



	Titel der Lehrveranstaltung	

	Kategorisierung der Lehrveranstaltung in
- Art der Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung)
- Pflicht-, Wahlpflicht- oder Wahlveranstaltung,
- Angebot im Grundstudium (GS), Hauptstudium (HS), Bachelor-, Master- oder Promotionsstudium	

	Unterrichtssprache	

	Zahl der SWS	

	Erwartete Teilnehmerzahl	

	Prüfungsrelevanz und Anrechnung im Studiengang	



	Titel der Lehrveranstaltung	

	Kategorisierung der Lehrveranstaltung in
- Art der Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung)
- Pflicht-, Wahlpflicht- oder Wahlveranstaltung,
- Angebot im Grundstudium (GS), Hauptstudium (HS), Bachelor-, Master- oder Promotionsstudium	

	Unterrichtssprache	

	Zahl der SWS	

	Erwartete Teilnehmerzahl	

	Prüfungsrelevanz und Anrechnung im Studiengang	



	Titel der Lehrveranstaltung	

	Kategorisierung der Lehrveranstaltung in
- Art der Veranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung)
- Pflicht-, Wahlpflicht- oder Wahlveranstaltung,
- Angebot im Grundstudium (GS), Hauptstudium (HS), Bachelor-, Master- oder Promotionsstudium	

	Unterrichtssprache	

	Zahl der SWS	

	Erwartete Teilnehmerzahl	

	Prüfungsrelevanz und Anrechnung im Studiengang	



	Beitrag der deutschen Hochschule zu den Rahmenbedingungen  
Hinweis: Diese Angaben sind nicht in den Finanzierungsplan einzutragen.
	Zuordnung einer studentischen oder wissenschaftlichen Hilfskraft 
Stundenumfang: 
Bitte angeben SWS	☐
	Sachmittel, die der Gastdozentin oder dem Gastdozenten zur Verfügung gestellt werden
Finanzumfang: 
Bitte angeben Euro	☐


	Beitrag der deutschen Hochschule zur Öffentlichkeitsarbeit
Hinweis: Diese Angaben sind nicht in den Finanzierungsplan einzutragen. Bitte geben Sie an, welche öffentlichkeitswirksamen Beiträge durchgeführt werden (Beschreibung s.o. unter „Maßnahmen/Aktivitäten“).
	
	innerhalb der HS
	außerhalb der HS

	Social Media Beitrag	☐	☐
	Interview/Vortrag	☐	☐
	Pressemitteilung	☐	☐
	Veranstaltung/Konferenz	☐
	☐
	Ausstellung	☐	☐
	Symposium/Workshop	☐	☐
	Sonstiger Beitrag (bitte spezifizieren):	☐	☐
	Sonstiger Beitrag (bitte spezifizieren):	☐	☐
	Sonstiger Beitrag (bitte spezifizieren):	☐	☐
	Sonstiger Beitrag (bitte spezifizieren):	☐	☐


	Beitrag der deutschen Hochschule hinsichtlich des Besuchs von Fachtagungen/Fachkongressen 
	Ort	
	Titel	
	Mitwirkung der Gastdozentin oder des Gastdozenten	



	Beitrag der deutschen Hochschule durch Erstellung digitaler Formate
Hinweis: Diese Angaben sind nicht in den Finanzierungsplan einzutragen. Bitte geben Sie an, welche digitalen Formate durchgeführt werden.
	Nicht vorgesehen.	☐
	Entwicklung einer digitalen Lern- und Lehrplattform	☐
	Digitale Aufbereitung von Lehrinhalten	☐
	Sonstiges (bitte spezifizieren): 	☐
	Sonstiges (bitte spezifizieren):	☐
	Sonstiges (bitte spezifizieren):	☐


	Weiterer Beitrag der deutschen Hochschule  
Hinweis: Diese Angaben sind nicht in den Finanzierungsplan einzutragen.
	Dienstzimmer mit Kommunikations- und Computerausstattung	☐
	Nutzung des Sekretariatsdienstes	☐
	Zugangsberechtigung für Kopierer und Bibliothek	☐
	Zugang zu Forschungsgeräten 
Benennung: 
Bitte angeben	☐
	Bemerkungen zu weiteren besonderen Leistungen zur Unterstützung der Gastdozentur: 

Bitte angeben


	Checkliste zur Antragstellung 
	Antragsunterlagen
	· 
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	Projektantrag (im DAAD-Portal)	☐
	2
	Finanzierungsplan (im DAAD-Portal)	☐
	3
	Projektbeschreibung Modell A (i.d.R. nicht mehr als 20 Seiten)	☐
	4
	Kurzlebenslauf und die wichtigsten Publikationen (maximal 5 Seiten)	☐
	5
	Bei Folgeanträgen: Sachbericht bis zum derzeitigen Stand	☐
	6
	Bei Folgeanträgen: Ergebnisse der Evaluation(en) der Lehrveranstaltungen	☐
	7
	Ggf. Bestätigung der Projektassistenz	☐
	8
	Befürwortung der Hochschulleitung bzw. Erklärung zur Nachreichung 	☐
	9
	Die Einstellungsmodalitäten sind mit der Verwaltung der deutschen Hochschule vorbesprochen
	☐
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